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Hormonaktive Stoffe

Die positive Wirkung der hormonaktiven
Stoffe, die Alex Odermatt entdeckt hat, ist
eine Ausnahme. Denn das Auftreten hormon-

aktiver Stoffe in der Biosphäre hat weltweit
gesundheits- und umweltpolitische Beden-

ken ausgelöst. Das Nationale Forschungs-

Programm «Hormonaktive Stoffe» (NFP 50)
wird bis 2007 der Frage nachgehen, ob

bestimmte Substanzen für das häufigere
Auftreten gewisser Krankheiten und Entwick-

lungsstörungen bei Mensch und Tier verant-
wortlich sind. Ebenso werden Strategien zur
Beurteilung der Risiken durch hormonaktive
Stoffe in Ökosystemen und entsprechende
Aktionspläne entwickelt. Für die Arbeiten
im Rahmen dieses ersten schweizerischen

Toxikologieprogramms stehen insgesamt
15 Millionen Franken zur Verfügung.

Der Biochemiker Alex Odermatt
hat in Äpfeln eine Gruppe hormon-

aktiver Stoffe entdeckt, die für die
Prävention von Diabetes genutzt
werden könnten.

VON S.WYDER UND M.TRACHSEL*
BILD PRISMA

Am
liebsten esse er ein Cordon

bleu, gut gebraten in viel
brauner Butter, gesteht Alex
Odermatt. Doch mittlerweile

habe er seine Essgewohnheiten auf Grund
von wissenschaftlichen Erkenntnissen
angepasst: «Heute achte ich auf eine

abwechslungsreiche Ernährung mit einem
hohen Anteil an Früchten und Gemüse.

Cordon bleu gibt es leider nur noch selten. »

Der 37-jährige Alex Odermatt ist nicht
etwa Ernährungswissenschaftler, sondern
Biochemiker an der Universität Bern.
Er untersucht im Nationalen Forschungs-

Programm «Hormonaktive Stoffe» den
Einfluss von Umweltchemikalien auf den
Stoffwechsel von Hormonen, die in der
Nebennierenrinde gebildet werden, so

genannten Corticosteroiden.
Im Zentrum seines Interesses stehen

die zwei Hormone Cortison undAldosteron.
Sie regulieren wichtige körpereigene Vor-
gänge wie den Kohlenhydrathaushalt und
den Blutzuckerspiegel sowie den Salzgehalt
und den Blutdruck. Wie flexibel diese
Mechanismen sind, zeigt das Beispiel des

Salzkonsums: Nordamerikaner nehmen
täglich zwischen 5 und 10 Gramm Salz auf,

20-mal mehr als ein afrikanischer Busch-
mann. Ein japanischer Fischer bringt es gar
auf 25 Gramm Salz pro Tag und dies bei
einer empfohlenen Menge von ein bis zwei
Gramm. Das Hormon Aldosteron steuert
nämlich einen Regelkreis, der die Salzkon-
zentration in den Körperzellen stabil hält.
«Treten jedoch bestimmte Umweltchemi-
kalien in Konkurrenz zu den Hormonen
oder verstärken deren Wirkung, kann dies
den Stoffwechsel massiv beeinträchtigen.
Folgen sind etwa Bluthochdruck oder Dia-
betes Typ H. Genau bei diesen fein gesteu-
erten Mechanismen setzen wir mit unserer
Forschung an», erklärt Alex Odermatt.
Dabei hat er mit seinem Team interessante
Entdeckungen gemacht: Ein Überschuss

an Cortisol kann Alterszucker (Diabetes
TYP II) verursachen. Cortisol entsteht aus
Cortison unter Mitwirkung eines körper-
eigenen Enzyms. Stoffe, die dieses Enzym
hemmen und dadurch die Umwandlung
von Cortison in Cortisol vermindern,
könnten sich zurVorbeugung vor Diabetes

Typ II eignen. Und eine solche Stoffgruppe
hat Odermatts Forschungsgruppe nun

entdeckt: die Flavanone, die Äpfeln und
anderen Früchten gelbe und rote Farben
verleihen.

Die Flavanone gleichen in ihrer
Struktur teilweise dem Cortison und pas-
sen deshalb in dessen Bindungsstelle am
Enzym. So machen sie dem eigentlichen
Bindungspartner Konkurrenz und setzen
die Wandlungsrate in Cortisol herunter.
Allerdings warnt Alex Odermatt vor allzu

simplen Lösungen: «Einfach nur täglich
einen Apfel zu essen, reicht leider noch
nicht zur Krankheitsprävention.»

Dafür kann sich der Wissenschaftler
vorstellen, dass seine Erkenntnisse für
die Pharmaindustrie von Interesse sind:
Als Medikament oder als Nahrungs-
mittelzusatz wären die Flavanone in
der notwendigen Konzentration an den

Wirkungsort zu bringen. Bei ersten Kon-
takten mit Pharmaunternehmen ist Alex
Odermatt denn auch auf offene Ohren
gestossen. Nun freut er sich, dass seine als

Grundlagenforschung begonnenenArbei-
ten plötzlich Anwendungsmöglichkeiten
in der Praxis aufzeigen.

* Marcel Trachsel ist Umsetzungsbeauftragter des
Nationalen Forschungsprogramms «Hormonaktive
Stoffe».
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